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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

TSV Eintracht Eschau : SV Hörstein II 
Samstag, 18.09.2021, 19:00 Uhr

7:9-Niederlage für den SV Hörstein II bei dem TSV Eintracht 
Eschau

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Spielmann / Schattney nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TSV Eintracht Eschau im Match der
Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen
beim Gastteam SV Hörstein II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:34)
hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Spielmann und Schattney, die die zwei
Einzel und auch ihr Doppel siegreich gestalteten. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Spielmann / Schattney gegen Hellblau / Bauer zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Trotz Blitzstart verloren Herrmann / Schmid ihr Spiel
gegen Wombacher / Bott letztlich in vier Sätzen. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Höfer
/ Wissel waren anschließend Freudenberger / Günther, obwohl sie alles gegeben hatten. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Anlaufschwierigkeiten musste Kevin Spielmann zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Wenig Gegenwehr bekam Andreas Schattney beim 11:9, 11:0, 11:6 von Marius Hellblau.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Schattney mit einem
11:0 über Hellblau hinwegfegte. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 9:11, 12:14, 12:14 gegen Erik Bauer fand jedoch Jonas
Herrmann von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Mit 7:11, 11:8, 8:11, 8:11 verlor Manuel Schmid seine Partie gegen Tim Höfer.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Ernst
Freudenberger seine Partie gegen Alfons Wissel noch im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Die richtige
Taktik fehlte indes Armin Günther bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Bott ab Ballwechsel
1. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Kevin
Spielmann beim 3:2 gegen Marius Hellblau, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Frederik Wombacher zeigte Andreas Schattney
seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. In vier Sätzen gewann Jonas Herrmann gegen Tim Höfer
und gab dabei nur einen Satz ab. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Manuel Schmid hatte dann gegen Erik Bauer beim 11:8, 14:12, 11:7 keine Schwierigkeiten. Lange
dagegenhalten konnte Ernst Freudenberger beim 2:3 gegen Daniel Bott. Das Spiel verlor er dennoch
im 5. Satz. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Armin Günther seinem Gegner
Alfons Wissel letztlich beim 5:11, 5:11, 11:7, 7:11 nicht gefährlich sein. Beide Doppel holten nun am
Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Nur einen
Satz verloren jedoch Spielmann / Schattney bei ihrem Sieg gegen Wombacher / Bott und holten
somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Eintracht Eschau am 25.09.2021 gegen den TV
Bürgstadt 1885 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 25.09.2021 gegen den TSV Brendlorenzen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TSV Eintracht Eschau

Doppel: Spielmann / Schattney (2), Herrmann / Schmid (0), Freudenberger / Günther (0) 
Einzel: K. Spielmann (2), A. Schattney (2), J. Herrmann (1), M. Schmid (1), E. Freudenberger (1), A.
Günther (0) 

 SV Hörstein II
Doppel: Wombacher / Bott (1), Hellblau / Bauer (0), Höfer / Wissel (1) 
Einzel: M. Hellblau (0), F. Wombacher (0), T. Höfer (1), E. Bauer (1), D. Bott (2), A. Wissel (1)


